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Praxisseminar: Freiheitsentziehende Maßnahmen im Betreuungsrecht – Erkennen,
Handeln, Vermeiden

09.12.2026 (Mi)
Seminar-Nummer: 26 0533

Das Seminar richtet sich an alle in einem Betreuungsverfahren beteiligte Akteure, wie
BerufsbetreuerInnen, VereinsbetreuerInnen, ehrenamtliche BetreuerInnen, MitarbeiterInnen
von Betreuungsbehörden sowie an VerfahrenspflegerInnen.

Sind Sie sicher, dass Sie eine freiheitsentziehende Maßnahme immer und sofort erkennen
würden? In der Praxis stellen Ärzte, Pflegekräfte und sogar berufliche Betreuer oft erst spät
oder gar nicht fest, dass bestimmte Maßnahmen in diese rechtlich sensible Kategorie fallen.
Die Konsequenzen können jedoch erheblich sein – sowohl für die betreuten Personen als auch
für die Verantwortlichen.

Dieses Praxisseminar macht Sie fit für den professionellen Umgang mit freiheitsentziehenden
Maßnahmen gemäß § 1831 Abs. 4 BGB. Es verbindet juristische Expertise mit praxisnahen
Beispielen und sensibilisiert für eine anspruchsvolle Aufgabe im Betreuungsrecht.

Inhaltliche Schwerpunkte

· Grundlagen und Zielsetzung

· - Was bezwecken freiheitsentziehende Maßnahmen – und wo liegt die Grenze?

· Erkennen

· - Wann handelt es sich tatsächlich um eine freiheitsentziehende Maßnahme, und
welche Anzeichen werden oft übersehen?

· - Typische Situationen, die häufig übersehen werden.

· Handeln

· - Welche rechtlichen und praktischen Schritte sind notwendig, um den
Anforderungen gerecht zu werden?

· - Wer muss wann, wie und wo handeln? – Ein Leitfaden durch die Antrags- und
Genehmigungsverfahren.

· - Gerichtliche Genehmigung: So gelingt ein rechtssicherer Antrag.

· Vermeiden

· - Welche Alternativen gibt es, und wie können diese in den Alltag integriert werden?

· - Praktische Ansätze für Alternativen: Freiheit wahren, ohne Sicherheit zu gefährden.

Dieses Seminar legt den Fokus auf realistische Fallbeispiele aus Ihrem Berufsalltag. Sie
erhalten wertvolle Tipps, wie Sie Ihre Rolle als beruflicher Betreuer mit Weitblick und
rechtlicher Sicherheit ausfüllen können.
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Teilnahmebescheinigung
Nach Seminarende erhalten alle Teilnehmer innerhalb einer Woche eine
Teilnahmebescheinigung per Email.

Ablauf:

Das Seminar umfasst 6 Zeitstunden und findet von 09:00 bis ca. 16:30 Uhr statt. Während der
Veranstaltung gibt es zwischendurch Pausen sowie eine Mittagspause, die in der Regel
zwischen 12:15 und 13:15 Uhr stattfindet.

Für das Live-Online-Seminar nutzen wir die Plattform „Zoom“.

Technische Voraussetzungen

· Computer oder Laptop mit Internetzugang

· Lautsprecher und Mikrophon

· Kamera (wünschenswert)

Den Zoom-Link sowie die Zugangsdaten für die Seminarunterlagen erhalten Sie spätestens
3 Werktage vor Seminarbeginn per E-Mail.

Das Seminar wird von einem Mitarbeiter des Weinsberger Forums moderiert. Dieser
unterstützt Sie auch bei technischen Problemen. Am Seminartag ist das Notfalltelefon ab
30min vor Seminarbeginn von einem Mitarbeiter des Weinsberger Forums besetzt. Die
Durchwahlnummer erhalten Sie von uns in der E-Mail mit den Zugangsdaten.

Referenten:

· Bennedict Barf, Richter am Amtsgericht

Teilnahmegebühren:

Seminar: 290,- € (umsatzsteuerfrei)

Reduzierter Preis: 261,- € (siehe Rabattsystem)

Rabatt:

Mehrfachbucher erhalten für das zeitlich darauffolgende 2.Seminar und für alle weiteren
Seminarbuchungen einen Rabatt von 10% auf die Seminargebühr. Melden sich zwei
Teilnehmer gleichzeitig an, erhält jeder einen Rabatt von 10% auf die Seminargebühr.
Ehemalige Teilnehmer erhalten ebenfalls diesen Preisnachlass.
Die angegebenen Übernachtungspreise und Pauschalen für Mittagessen und Pausenbewirtung
bleiben hiervon unberührt.
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Seminare, die von diesem Rabattsystem ausgenommen sind, sind entsprechend
gekennzeichnet.

Anmeldung und weitere Informationen:

Weinsberger Forum
Gesellschaft für Wissensarbeit und Kommunikation mbH
Hirschbergstr. 17
D- 74189 Weinsberg

Tel +49 (0)7134 / 22 0 44
Fax +49 (0)7134 / 22 0 45

info@weinsberger-forum.de
www.weinsberger-forum.de

Amtsgericht - Registergericht - Stuttgart - HRB 108 663
Geschäftsführer: Anna Beroll de Tapiero Pitti und Patrick Baum


